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�
Wollen Sie tatenlos dabei zusehen, wie die Weltgemeinschaft, und insbesondere die USA einen Krieg gegen den Irak vorbereitet, allen UNO-Inspektionen zum Trotz? Nein?! Dann kommen Sie bitte zahlreich zum Siegestor und unterstützen Sie die Schwabinger Friedensinitiative bei ihrer Fackelaktion für den Frieden. Unter dem Motto „Krieg ist immer Terror“ wollen wir ein Zeichen setzen für eine friedlichere Welt. Helfen Sie uns dabei!





Die Mahnwache findet zweimal in diesem Jahr statt, nämlich am 6. und am 20. Dezember von 18 bis 19 Uhr, und das Ganze am Siegestor. Wir brauchen viele helfende Hände und freundliche Unterstützer.





KRIEG IST IMMER TERROR





Krieg ist immer Terror





Die Weltöffentlichkeit ist gegenwärtig staunender Zeuge einer systematischen Provokation eines Krieges durch die USA. Wir haben nur noch wenig Hoffnung, dass die Weltgemeinschaft die USA von einem Krieg gegen den Irak abhalten können.





Kriegspolitik und die Diktatur des Neoliberalismus


Immer ungeschminkter werden auf Seiten der Industrienationen die eigenen Wirtschafts- und Machtinteressen vertreten. Vorreiter dieser Politik sind die USA, die als einzige verbliebene Supermacht eine bisher nie gekannte militärische und politische Macht erreicht haben. Was früher schon die Realität in der „Dritten Welt“  war, breitet sich mit dem Zusammenbruch des „Ostblocks“ um die ganze Welt aus: Hunger, Armut und die sich vergrößernde Schere zwischen Arm und Reich. Ohnmacht, Wut und Hass bei den Betroffenen sind die Folge...





Lesen Sie bitte auf der Rückseite weiter.





Deutschland und Europa


Wie sich jetzt langsam herausstellt, hat unser neu gewählter Kanzler die Zustimmung zum drohenden Irak-Feldzug nur aus wahltaktischen  Gründen verweigert. Denn Deutschland kann den USA die Unterstützung beim Krieg nicht versagen, wenn es auch in Zukunft auf der politischen Weltbühne mitspielen will. Die Bundesregierung hat bereits die Benutzung der US-Basen in Deutschland für den Irak-Krieg sowie Überflugrechte zugesagt. 





Die Friedensbewegung ist gefordert


Immer drängender werden die Aufrufe aus der Friedensbewegung. Und die Bewegung wird größer. Nicht nur in Deutschland, auch in den Vereinigten Staaten rufen Bürgerrechts-Organisationen dazu auf, die Kriegsvorbereitungen zu stoppen. Was wir gegenwärtig fürchten müssen, ist eine gezielte Provokation, um einen Kriegsgrund zu haben. Führende Kreise der USA wollen diesen Krieg, sie wollen die Region neu ordnen, um die Versorgung mit Öl für die USA sicherzustellen. Saddam Hussein, der Partner vergangener Tage, ist nicht ein Problem, weil er ein Diktator ist, nicht weil er Giftgas eingesetzt hat, er ist ein Problem, weil er irakische Bedingungen der Vermarktung der Ressource ÖL will. Mit Diktatoren haben die USA immer gut zusammengearbeitet.





Machen wir uns nur keine Illusionen: Die weltweite Durchsetzung neoliberaler Wirtschaftspolitik mit allen Mitteln, einschließlich der Waffengewalt, bringt auch unseren bescheidenen Wohlstand ins Wanken;  diese Wirtschaftspolitik wird heute weder von der SPD noch der CDU in Frage gestellt. Der Preis ist der allmähliche Abbau sozialer - und Freiheitsrechte, die Wirtschaft bricht in sich zusammen. Immer mehr Menschen werden in den Strudel von Sozialabbau und Wirtschaftskrise gerissen, auch die, die bisher glaubten, zu den Gewinnern zu gehören.





Krieg, die Androhung von Gewalt und Aufrüstung sind Elemente einer Wirtschaftspolitik, die nicht auf die gerechte Verteilung der Güter und Ressourcen dieser Welt baut. Unter Missachtung der Charta der Vereinten Nationen werden wieder präventive Angriffskriege propagiert – und von Politikern, Medien und leider auch von einigen Intellektuellen verteidigt. 





Rückfall ins Mittelalter


Dieses „Recht des Stärkeren“  bedeutet einen Rückfall ins Mittelalter. Unter Androhung der Verweigerung von Krediten und von wirtschaftlicher Isolation werden die Staaten gefügig gemacht und unter eine Herrschaft gezwungen: die des Marktes, des „Shareholder-Value“, der Vermögenden.  





Wem das nicht genügt, den überzeugt vielleicht die dahinter stehende Kriegsmaschinerie (allein die Erhöhung des „Verteidigungskosten“ in den USA beträgt mehr als der gesamte Verteidigungshaushalt bei uns).





Mischen Sie sich ein!


Schließen Sie sich den Aktionen der Friedensbewegung an, schreiben Sie Briefe und Emails an Abgeordnete, Minister, den Bundeskanzler. Rufen Sie die PolitikerInnen an! Informieren Sie sich bei alternativen und kritischen Medien im Internet (z.B. � HYPERLINK http://www.friedenskooperative.de ��www.friedenskooperative.de� mit Links zu anderen Seiten) und klären Sie Ihre Freunde/Freundinnen, Kolleginnen und Kollegen auf. 





Wenden Sie sich gegen die Pläne, Eingreiftruppen zur Sicherung wirtschaftlicher Vorherrschaft aufzustellen und einzusetzen. Aufrüstung und Krieg werden mit Ihren Steuergeldern bezahlt. Geld, das für die Bildung und Ausbildung Ihrer Kinder und Enkel fehlt. Geld, das für soziale und internationale Projekte fehlt. Gerade jetzt, wo der Staat kein Geld mehr übrig hat, benötigen wir jeden Cent für soziale, ökologische und internationale Projekte. Wir wollen nicht, dass unsere Steuergelder für die Interessen der Reichen ausgegeben werden.





ViSdP: M. Braidt, Ruprechtstr. 1, 80636 München


Eigendruck im Selbstverlag





Die Schwabinger Friedensinitiative trifft sich jeden zweiten Montag in der Seidlvilla, Nikolaiplatz in Schwabing. Bitte vorher unter � HYPERLINK "mailto:conny.folger@gmx.de" ��conny.folger@gmx.de� nächsten Termin anfragen.








